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terverbreitet, macht sich
strafbar. Im gestrigen Prozess
ging es um einen Mann, der den
Tierschützer Erwin Kessler
über Facebook verunglimpfte.
Das Gericht hat den Man ver-
urteilt.

Der Verurteilte, ein 45-jähriger
Mann, bezeichnete den Tier-
schützer Erwin Kessler und den
Verein gegen Tierfabriken
Schweiz auf Facebook als «Anti-
semiten» respektive «antisemiti-
schen Verein», «Rassisten» und
«Faschisten».

Zudem markierte er mehrere
Facebook-Beiträge Dritter, die
solche Inhalte enthielten, mit
«gefällt mir» und kommentierte
und verlinkte je einen solchen

Beitrag. Für das Zürcher Bezirks-
gericht ist klar, dass die Äusse-
rungen ehrverletzend sind, wie es
am Montag mitteilte. Unbestrit-
ten sei zudem, dass die Beiträge,
die der Mann mit «gefällt mir»
markiert beziehungsweise ver-
linkte habe, nicht von ihm
stammten. Dies sei jedoch nicht
ausschlaggebend, argumentiert
das Gericht.

Angeklagtem fehlt Beweis
Mit dem Anklicken des «Gefällt
mir»-Button habe der Mann die
ehrverletzenden Inhalte klar be-
fürwortet und sie sich damit zu
eigen gemacht. Auf Facebook sei-
en die Äusserungen weiterver-
breitet und so einer Vielzahl von

Jeder Vierte 
wird
rückfällig

Gemäss einer Studie des Bundes-
amts für Statistik (BFS) wird ein
Viertel der minderjährigen Straf-
täter im Alter von 18 bis 23 Jahren
von einem Erwachsenengericht
erneut verurteilt. Das Risiko
einer erneuten Verurteilung bei
Volljährigkeit werde aber nicht
nur von der kriminellen Lauf-
bahn beeinflusst, schreibt das
BFS. Auch das Alter, das Ge-
schlecht oder die Art und Schwe-
re der Straftaten würden das
Rückfallrisiko beeinträchtigen.

Die Rückfallwahrscheinlich-
keit liegt bei Minderjährigen mit
leichteren Straftaten deutlich
tiefer. Nur jeder sechste der
untersuchten jugendlichen
Straftäter, die wegen Übertretun-
gen verurteilt wurden, ist als Voll-
jähriger nochmals rückfällig ge-
worden. Bei denjenigen, die we-
gen eines Verbrechens oder Ver-
gehens verurteilt wurden, waren
es bereits rund 30 Prozent.

Häufigkeit ist relevant
Multiple Gesetzesverstösse
scheinen das Risiko ebenfalls zu
erhöhen. Bei den Verurteilten,
die gleich vier Jugendstraftaten
begangen hatten, wurden fast
zwei Drittel rückfällig. Bei Ju-
gendlichen mit nur einer Vorstra-
fe waren es lediglich 20 Prozent.

Auch bei Minderjährigen, die
gegen mehrere verschiedene Ge-
setze verstossen, steigt die Rück-
fallrate. Mit 43 Prozent wiesen
diese Personen ein nahezu dop-
pelt so hohes Rückfallrisiko auf
wie diejenigen, die nur gegen ein
Gesetz verstossen haben. Die Stu-
die zeigt auch: Das Wiederver-
urteilungsrisiko für Kinder und
Jugendliche ist umso höher, je
kürzer vor der Volljährigkeit die
letzte Straftat begangen wird.  sda

JUNGE STRAFTÄTER Wer im 
Jugendalter bereits straffällig 
wird, hat ein höheres Risiko, 
als Erwachsener rückfällig zu 
werden. Das gilt insbesondere 
für minderjährige Straftäter, 
die mehrere oder schwere 
Straftaten begangen haben.

Kann sich ein Facebook-User al-
lein durch einen Klick auf den
«Gefällt mir»-Knopf strafbar ma-
chen? Diese Frage musste das Be-
zirksgericht Zürich als erstes Ge-
richt in der Schweiz gestern be-
antworten.

Die Antwort der Richter fiel
eindeutig aus: Ja, wer den
«Gefällt mir»-Knopf bei Face-
book drückt und dadurch ehr-
verletzende Bemerkungen wei-

SCHWEIZ Erstmals verurteilt 
ein Gericht einen Facebook-
User wegen eines Like. Weil 
der betreffende Facebook-
Beitrag ehrverletzend sei, 
sei auch das Liken des 
Beitrages ehrverletzend.

Börse
Aktuelle Daten und Marktübersicht:
boerse.bernerzeitung.ch

EDELMETALLE

  Ankauf Verkauf

Gold $/Unze 1266.80 1267.60
Gold Fr./kg 39465.00 39965.00
Silber $/Unze 17.35 17.40
Silber Fr./kg 537.10 552.10
20-Fr.-Vreneli  227.00 254.00
20-Fr.-Napoleon  225.00 254.00
American Eagle  1222.00 1311.00

INDIZES

 Stand  Veränd.

 29.5. in % 2017

SMI 9031.96 -0.1 +9.9
SPI 10269.40 -0.2 +14.5
Dax 12628.95 +0.2 +10.0
Dow Jones (26.5.) 21080.28C - +6.7
Amsterdam (AEX) 527.73 -0.1 +9.2
Euro Stoxx 50 3578.95 0.0 +8.8
London (FTSE-100) 7547.63C - +5.7
Mailand (FTSE Mib) 20783.82 -2.0 +8.1
Madrid (Ibex 35) 10884 -0.2 +16.4
Nasdaq Comp (26.5.) 6209.62C - +15.4
Paris (Cac40) 5332.47 -0.1 +9.7
Stockholm (OMX) 585.10 -0.3 +9.5
Hongkong (Hang-Seng) 25701.63 +0.2 +16.8
Tokio (Nikkei 225) 19682.57 0.0 +2.8

SMI-TITEL

Titel Schluss  Veränd.

 29.5. in % 2017

ABB N 24.36 +0.2 +13.4
Adecco N 72.85 -0.2 +9.3
CS Group N 13.61 -0.6 -
Geberit N 452.70 +0.6 +10.9
Givaudan N 2006 +0.4 +7.5
Julius Bär N 50.95 -0.2 +12.6
LafargeHolcim N 58.80 +0.9 +9.6
Lonza N 204.90 -0.2 +25.0
Nestlé N 82.40 -0.5 +12.8
Novartis N 78.50 -0.1 +5.9
Richemont N 81.25 0.0 +20.5
Roche GS 266.50 0.0 +14.6
SGS N 2316 0.0 +11.8
Sika I 6190 -0.7 +26.5
Swatch Group I 378.80 -0.1 +19.6
Swiss Life N 325.20 +1.1 +12.8
Swiss Re N 88.45 +0.9 -8.3
Swisscom N 465.10 0.0 +2.0
UBS N 15.90 +0.3 -0.3
Zurich Ins. N 285.50 -0.2 +1.8

BERNER SIX-FIRMEN

Titel Schluss  Veränd.

 29.5. in % 2017

Adval Tech N 289 -1.0 +23.0
Ascom N 19.05 -2.8 +19.1
BEKB ¦ BCBE N 181.80 -0.7 -1.2
BKW N 59.15 -0.3 +20.1
Comet N 123.70 -0.9 +23.1
Feintool N 123.10 -1.1 +12.7
Galenica N 45.50 +1.0 -
Jungfraubahnen N 108.80 -0.3 +11.6
Meyer Burger N 1.01 -2.9 +50.7
Mikron N 6.46 +1.3 +5.9
Swatch Group N 74.60 -0.4 +19.8
Tornos N 4.50 0.0 +43.8
Valiant N 112.90 -0.7 +11.3
Vifor Pharma N 117.80 -0.2 +2.5
Ypsomed N 204.70 -0.7 +10.6

BERNER BÖRSE

Titel Geld Brief 

 29.5. 29.5. Volumen

SE Swiss Estates PS 1.61 1.9 6120
Sandpiper Digital I 0.21 0.27 5000

Aufgeführt sind die zwei Titel mit dem grössten 
Handelsvolumen

NOTENKURSE IN FRANKEN

Land Währung Ankauf Verkauf

Australien 1 AUD  0.6915 0.7695
Dänemark 100 DKK  14.0400 15.4200
Euroland 1 EUR 1.0665 1.1285
Grossbritannien 1 GBP  1.1930 1.3250
Japan 100 JPY  0.8415 0.9215
Kanada 1 CAD  0.6945 0.7645
Norwegen 100 NOK  11.2000 12.2600
Schweden 100 SEK  10.8000 11.8600
USA 1 USD  0.9405 1.0245

ZINSEN

 Mo.  Ende

 29.5. +/- 2016

Renditen Staatsanleihen (10 Jahre)
USA 2.25 0.00 2.46
Deutschland 0.30 -0.03 0.19
Schweiz -0.15 -0.03 -0.21

Kursquelle: 

Alle Angaben ohne Gewähr.

G = Geldkurs, B = Briekurs 
 C = letzter Stand

Angela Merkels Bierzeltrede mar-
kiert das Ende der Illusionen.
Wer darauf gehofft hatte, Donald

Trump würde sich irgendwie einhegen 
lassen, sollte sich wie die Bundeskanzle-
rin den Realitäten stellen. Dieser Präsi-
dent hat auf seiner ersten Auslandsreise 
die schlimmsten Befürchtungen bestätigt.

Trump fühlt sich erkennbar wohler 
unter Alleinherrschern als bei seinen Al-
liierten. Der «America first»-Präsident 
versucht aktiv, die Nato und die EU zu 
unterminieren, und betrachtet Deutsch-
land als gegnerischen Wettbewerber.

Nichts daran ist wirklich neu. Trump 
vertritt diese erstmals 1987 in einem 
Interview mit dem «Playboy» entfaltete 
Weltsicht mit erstaunlicher Konsistenz. 
Daran ändern auch die Versicherungen 
seiner Berater wenig, die kaum hinterher-
kommen, die Scherbenhaufen zusam-
menzukehren. 

Merkel hat recht. Europa kann sich nicht 
auf Trumps Amerika verlassen. Gleich-

zeitig gibt es keine Alternative zu der 
transatlantischen Gemeinschaft, die über 
siebzig Jahre Frieden, Freiheit und Wohl-
stand gebracht hat. Benötigt wird deshalb 
eine Eindämmungsstrategie, die darauf ab-
zielt, Trump daran zu hindern, nachhalti-
gen Schaden anzurichten. Dafür wird ein 
starkes Europa gebraucht, das für Men-
schenrechte eintritt, Führung bei Frei-
handel und Klimaschutz übernimmt und 
für seine eigene Sicherheit sorgen kann.

Deutschland und Frankreich müssen ihre 
Rolle als Motor der vereinigten Staaten 
von Europa mit voller Kraft wahrnehmen. 
Dazu gehört neben einer demokratisch 
fundierten gemeinsamen Aussen-, Sicher-
heits- und Finanzpolitik vor allem eine 
Vision. Europa ist immer da schwach, wo 
es zu wenig Europa gibt.

Wenn Trump aus dem Klimaabkom-
men ausschert, sollten die Europäer 
demonstrativ daran festhalten. Das ver-
schafft hiesigen Unternehmen einen 
Wettbewerbsvorteil durch Innovation.

Das 2-Prozent-Ziel der Nato bei den 
Verteidigungsausgaben erscheint in 
einem anderen Licht, wenn das Geld für 
die Integration der Streitkräfte in Europa 
ausgegeben wird. Solange die EU ihre 
eigenen Aussengrenzen nicht verteidigen 
kann, bleibt ihre Handlungsfähigkeit 
gegenüber dem Bully im Weissen Haus 
eingeschränkt. 

All das lässt sich erreichen, ohne das 
transatlantische Bündnis infrage zu 
stellen. Im Gegenteil hilft Europa damit 
dem anderen Amerika, dem es von der 
Befreiung vom Nationalsozialismus über 
den Marshallplan bis hin zum Fall der 
Mauer so viel zu verdanken hat. Ein 
selbstbewusstes Europa ist auch für viele 
US-Bürger die beste Hoffnung, Trump 
daran zu hindern, die liberale Weltord-
nung zu unterhöhlen. Merkels Bierzelt-
rede hat das Bewusstsein dafür geschärft.
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Das Ende der Illusionen

US-Korrespondent 
Thomas Spang 
über Angela Merkels 
Bierzelt-Rede.

Kommentar

Facebook-Nutzer 
wegen «Gefällt 
mir» verurteilt

Personen zugänglich gemacht
worden.

Wie das Gericht weiter aus-
führt, konnte der Angeklagte
nicht nachweisen, dass die ehr-
verletzenden Äusserungen wahr
sind oder er gute Gründe hatte,
sie für wahr zu halten. Der Mann
habe Kessler und dem Verein
kein aktuelles rassistisches, anti-
semitisches oder faschistisches
Verhalten nachweisen können.

Das Gericht hat den Mann we-
gen mehrfacher übler Nachrede
zu einer bedingten Geldstrafe
von 40 Tagessätzen à 100 Fran-
ken verurteilt. Das Urteil ist noch
nicht rechtskräftig. Es kann beim
Obergericht des Kantons Zürich
angefochten werden. sda

Bloss ein Klick, doch er kann teuer werden. zvg


